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Ebikon, 17. Dezember 2020 

 

Vernehmlassungsbericht  

Haltung zur Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon 

 

1. Ausgangslage 

Nachdem der Gemeinderat die Machbarkeitsstudie zur Überdachung der K17 im Zentrum 

von Ebikon in Auftrag gegeben hat, hat das Initiativkomitee die Initiative ebikon-lebt.ch, 

welche von mehr als 1000 Personen unterschrieben wurde, zurückgezogen. 

 

Die Machbarkeitsstudie zur Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon bestätigt, dass 

eine Überdachung aus technisch-konstruktiver Sicht grundsätzlich umsetzbar wäre. 

Trotzdem fällt die Gesamtbeurteilung der Machbarkeitsstudie für die Überdachung 

durchzogen aus. 

 

Um die Machbarkeitsstudie in einem ersten Schritt fachlich zu würdigen, hat der 

Gemeinderat unter anderen die Controlling-Kommission, die PUEK, die Fachkommission 

Ortsentwicklung, LuzernPlus und den Kanton zur Vernehmlassung  eingeladen. Die 

Machbarkeitsstudie der ewp AG vom 3. Juli 2019 sowie der Vernehmlassungsbericht der 

Burkhalter Derungs AG vom 17. Januar 2020 sind auf der Website von Ebikon einsehbar. 

 

Die Frage nach einer potenziellen Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon hat für die 

Bevölkerung und für Ebikon als Standortgemeinde eine grosse Bedeutung. Deshalb eröffnet 

der Gemeinderat als finalen Schritt eine politische Vernehmlassung. Während der 

Vernehmlassung organisierte die Gemeinde am 13. Oktober 2020 eine öffentliche 

Podiumsdiskussion zur Meinungsbildung. Es wurden folgende  Leitfragen zur Diskussion 

und Stellungnahme an neun Organisationen, mit Frist bis zum 15. November 2020, 

zugestellt: 

 

 Welche Chancen und Risiken sind aus Ihrer Sicht, gemäss vorliegender 

Machbarkeitsstudie, mit der Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon 

verbunden? 

 Soll die Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon, gemäss vorliegender 

Machbarkeitsstudie der Firma ewp, weiterverfolgt werden? 

 Die Gemeinde möchte eine Zentrumsplanung realisieren. Welche Aspekte sollen aus 

Ihrer Sicht unbedingt beachtet werden (z.B. Aufwertung des Ortsbildes, Förderung 

des Langsamverkehrs, Schaffen eines Treffpunkts, usw.)? 

 

Insgesamt gingen acht Stellungnahmen beim Gemeinderat ein. Eingereicht wurden sie 

durch: 

 

 Katholische Kirchgemeinde Ebikon (Stellungnahme vom 16. Oktober 2020; nicht 

unterzeichnet) 

 FDP Ebikon (Stellungnahme vom 1. November 2020) 

 Grüne Ebikon (Stellungnahme vom 2. November 2020) 

 IG „Ebikon-lebt“ (Stellungnahme vom 11. November 2020) 

 GLP Ebikon (Stellungnahme vom 13. November 2020) 

 CVP Ebikon (Stellungnahme vom 14. November 2020) 

 SP Ebikon (Stellungnahme vom 15. November 2020) 
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 SVP Ebikon (Stellungnahme vom 4. Dezember 2020) 

 

Auf eine Stellungnahme bis am 15. November 2020 hat verzichtet: 

 

 Gewerbeverein Ebikon 

 

Folgend werden die  Inhalte der Stellungnahmen zusammengefasst abgebildet. Im Anhang 

sind die Stellungnahmen im Wortlaut ersichtlich. 

 

2. Zusammenfassung der Rückmeldungen aus den Stellungnahmen 

2.1. Welche Chancen und Risiken sind aus Ihrer Sicht, gemäss vorliegender 

Machbarkeitsstudie, mit der Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon 

verbunden? 

Nachkommend werden die Rückmeldungen zu den Chancen und Risiken der einzelnen 

Stellungnehmenden in tabellarischer Form wiedergegeben. Da sich die genannten Chancen 

und Risiken der einzelnen Stellungnehmenden häufig ähneln bzw. überschneiden, wurden 

diese in grobe thematische Bereiche unterteilt.   

Bei den Chancen finden sich folgende thematische Bereiche: 

 Stärkung des Zentrums, Gestaltungsmöglichkeiten 

 Imagegewinn, Attraktivitätssteigerung 

 Reduktion der Trennwirkung, Stärkung der Querverbindungen 

 Verkehr, Immissionen, Lärm 

 Machbarkeit, Finanzielles 

 

Für die Risiken sind die thematischen Bereiche: 

 Zielsetzung, Vorgehen, Prozess 

 Ortsbild und Denkmalschutz 

 Trennwirkung, Querverbindungen 

 Verkehr, Immissionen, Lärm 

 Kosten, Finanzielles 

 

Vereinzelt sind unter „Weiteres“ auch noch weitere Punkte aufgeführt, die sich nicht zu 

einem der oben genannten thematischen Bereiche zuordnen liessen.  

Zu beachten gilt es ausserdem, dass die Stellungnahmen der GLP Ebikon und der SP 

Ebikon im Wortlaut nahezu identisch sind. Deshalb werden sie hier nur einmal aufgeführt.  
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Katholische Kirchgemeinde Ebikon 

Chancen 

Stärkung Zentrum, 

Gestaltungsmöglichkeiten 

- Gestaltungsmöglichkeiten für Ebikon und die 

Kirchgemeinde: lässt eine Zentrumsbildung zu. 

- Zentrum kann qualitativ aufgewertet werden: attraktive 

Begegnungsräume können entstehen. 

Imagegewinn, 

Attraktivitätssteigerung 

- Vorhandene Liegenschaften der Kirchgemeinde Ebikon 

werden gestärkt, deren Attraktivität gesteigert. 

Risiken 

Kosten, Finanzielles 

- Details des Projektes aus heutiger Sicht für die 

Kirchgemeinde als Grundstückbesitzerin unklar, u.a. bzgl. 

finanziellen Fragen sich die Kirchgemeinde. 

 

FDP Ebikon 

Chancen 

Reduktion Trennwirkung, 

Stärkung 

Querverbindungen 

- Deutlich bessere Verbindung der Ortsteile im 

Zentrumsbereich. 

Verkehr, Immissionen, 

Lärm 

- Lärmreduktion in einem beschränkten Zentrumsbereich. 

- Gewährung des Verkehrsflusses im bisherigen Ausmass. 

Risiken 

Zielsetzung, Vorgehen, 

Prozess 

- Zielsetzung der Überdachung ist unklar: Park? 

Überbauungen? 

- Starker, nicht mehr anpassbarer, baulicher Eingriff. 

- Aufwertungsbestrebung beschränkt sich auf 250m. 

Ortsbild und 

Denkmalschutz 

- Verunklärt städtebauliche Situation im Zentrum 

(Kirchenbezirk, Spycher, Sprötzehüsli, altes Schulhaus: 

Sockelgeschoss verschwindet in der Aufschüttung). 

- Unzureichende Integration der Tunnelportale ins Ortsbild. 

- Enge, schattige Gassensituation von Ladengasse bis 

Wydenhof aufgrund grossem Niveauunterschied (Mauer). 

- Vermutlich geringe Personenfrequenzen in der 

„Flanierzone“. 

Verkehr, Immissionen, 

Lärm 

- Nachteile für den öffentlichen Verkehr: keine Haltstellen im 

Bereich des Tunnels. 

Kosten, Finanzielles 

- Hohe Kosten zu Lasten der Gemeinde: Investitionskosten, 

Betriebs- und Unterhaltskosten, Abschreibungen, 

Amortisation usw. 

- CHF 25 Millionen nicht ausreichend für Gestaltung des 
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Gesamtensembles. 

- Unklare Besitzverhältnisse nach dem Bau: Gefahr der 

Sozialisierung der Kosten und Privatisierung der Gewinne. 

- Kostenbeteiligung des Kantons Luzern und des Bundes 

ungewiss. 

 

Grüne Ebikon 

Chancen 

-  - (Es wurden keine genannt). 

Risiken 

Zielsetzung, Vorgehen, 

Prozess 

- Ziel der Überdachung, (Reduktion der Trennwirkung des 

Strassenverkehrs), kann auch mit einer Temporeduktion 

erreicht werden. 

- Konzentration der Massnahmen an einer Stelle bringt nur 

für einen kleinen Teil der Bevölkerung einen Mehrwert. 

Kosten, Finanzielles 
- Bindet finanzielle Mittel, die für eine Aufwertung an 

anderen Orten fehlen. 

 

IG „Ebikon-lebt“ 

Chancen 

Stärkung Zentrum, 

Gestaltungsmöglichkeiten 

- Erhöhte Aufenthaltsqualität im Zentrum (gemäss 

Machbarkeitsstudie). Geplante Reduzierung der Strasse 

auf drei Spuren nicht möglich. 

- Klarere Fokussierung auf ein Dorfzentrum. 

Imagegewinn, 

Attraktivitätssteigerung 

- Trägt dazu bei, das (zum Teil ungerechtfertigte) schlechte 

Image der Gemeinde zu verbessern. 

- Steuerzahlenden Mittelstand halten; Trend der 

abnehmenden Steuereinnahmen abwenden. 

- Junge Bevölkerung von Ebikon wünscht sich eine solche 

Veränderung. 

Machbarkeit, Finanzielles 

- Kostenschätzungen von CHF 20 bis 25 Mio. wurden in 

Machbarkeitsstudie bestätigt. 

- Bauwerk soll bei Kanton und Bund eingefordert werden. 

Risiken 

Kosten, Finanzielles - Realisierung braucht finanziellen Kraftakt. 
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GLP Ebikon / SP Ebikon 

Chancen 

-  - (Es wurden keine genannt). 

Risiken 

Zielsetzung, Vorgehen, 

Prozess 

- Fehlen eine zugrunde liegenden Vision für das Zentrum: 

Systematische Erarbeitung einer Vision und Strategie nötig, 

bevor Massnahmen festgelegt werden. 

- Gesamter Strassenraum durch Ebikon ist aufzuwerten 

(anschaulicher Boulevard mit attraktiven 

Erdgeschossnutzungen): Leitgedanke des Masterplans ist 

wieder aufzunehmen und umzusetzen.  

- Anpassbarkeit auf künftige Nutzungsbedürfnisse wird 

verbaut. 

- Risiko längerer Planungsunsicherheit. 

Ortsbild und 

Denkmalschutz 

- Identitätsstiftende Objekte werden teils verunstaltet. 

- Dauerhafte Veränderung des Ortsbildes und Strassenraums 

durch Tunnelportale: Risiko, von geschwächter Akzeptanz 

und Qualität des Zentrums. 

Trennwirkung, 

Querverbindungen 

- Trennt das Dorf in Ost- und West. 

- Entstehender Freiraum schafft zwei unterschiedliche 

Niveaus, mit sozialen Risiken. 

- Aufgezeigte Verbindungen der beiden Niveaus sind 

unzureichend. 

- Unteres Niveau zwischen den Fassadenfluchten zu eng und 

läge mehrheitlich im Schatten der Hochbauten. 

Kosten, Finanzielles 

- Ebikon kann sich das Projekt nicht leisten. Es sind andere 

Investitionen nötig (z.B. Schulraumbauten). 

- Verfügbarkeit von Unterstützungsgeldern seitens Kanton 

und Bund zweifelhaft. 

- Veranschlagte Kosten von rund CHF 25 Mio. sind 

unrealistisch. 

- Überdachung geht auf Kosten von anderen, 

imageverbessernden Massnahmen. 

- Risiko, dass sich mögliche Investoren und 

Grundeigentümer abwenden, was Zentrumsaufwertung 

weiter verzögert. 

Weiteres: 

Veränderungen der 

Mobilität 

- Potentiale und Gestaltungsmöglichkeiten durch 

Durchgangsbahnhof Luzern und neue Mobilitätsformen nicht 

berücksichtigt. 

- Beibehaltung der vierspurigen Verkehrsführung durch 

Ebikoner Zentrum im Widerspruch zu angestrebter 

Verlagerung auf Autobahn und Schiene (Ausbau A14 und 

DBL). 
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- Integration von autonomen Fahrzeugen bei Überdachung 

problematisch. 

- Trend zur Abnahme des MIV in städtischen 

Agglomerationen: Verlagerung des (Pendler-)Verkehrs auf 

den (zunehmend elektrifizierten) Langsamverkehr – 

erfordert allenfalls eigene Fahrspuren. 

- Zunahme von Homeoffice und Digitalisierung kann 

Bedürfnis an MIV weiter verringern. 

Weiteres: 

Image 

- Bild einer Schnellstrasse durch Ebikon würde verstärkt. 

- Risiko, dass künftige Generationen die Überdachung als 

störendes Element wahrnehmen. 

- Fehlendes Potential an attraktiven Kulissen oder 

Ausblicken. 

 

CVP Ebikon 

Chancen 

Stärkung Zentrum, 

Gestaltungsmöglichkeiten 

- Neue Fläche von ca. 10‘000 m2 entsteht, welche entwickelt 

wird. 

- Das Projekt verschafft Zeit für die Weiterentwicklung. 

Reduktion Trennwirkung, 

Stärkung 

Querverbindungen 

- Trennwirkung durch die Strasse kann gebrochen werden. 

- Querverbindungen können gut realisiert werden. 

Verkehr, Immissionen, 

Lärm 

- Sicherheit für Fussgänger wird erhöht. 

- Bringt Ruhe vor dem Verkehr im Zentrum. 

- Verbesserung der Aufenthaltsqualität (gemäss 

Machbarkeitsstudie). 

Risiken 

Zielsetzung, Vorgehen, 

Prozess 

- Noch zu definieren, wem das entstehende Land gehören 

soll. 

- Es werden nur 300m aufgewertet. 

Ortsbild und 

Denkmalschutz 

- Kirchenbezirk gerät aufgrund von Wohnbauten in den 

Hintergrund. 

- Planungssicherheit bezüglich Denkmalschutz muss geklärt 

werden. 

- Entstehung einer «Schlucht» auf Seite Ladengasse. 

- Tunnelportale mitten im Dorf unschön und bringen Lärm 

Kosten, Finanzielles 
- Es wird viel Geld/Energie/Zeit für die Überdachung 

benötigt. Die Mittel sollen breiter eingesetzt werden. 
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SVP Ebikon 

Chancen 

Imagegewinn, 

Attraktivitätssteigerung 

- Standortaufwertung für Wohn- und Lebensraum. 

- Zentrum stärken durch Neuansiedlung von Gewerbe 

(Detaillisten). 

Reduktion Trennwirkung, 

Stärkung 

Querverbindungen 

- Verbesserung der Verbindungen im Zentrumsbereich. 

Verkehr, Immissionen, 

Lärm 

- Mit der Überdachung der K17 kann der Motorisierte 

Individualverkehr auch mit dem prognostiziertem 

Mehrverkehr aufrechterhalten werden. 

- Verkehrsentlastung im Zentrum. 

- Verringerung der Lärmimmissionen. 

Weiteres:  

Verdichtungsmöglichkeit 

- Mögliche Zentrumsverdichtung (Altenwohnungen) nahe 

Zentrum. 

Risiken 

Ortsbild und 

Denkmalschutz 
- Enormer Eingriff ins Ortsbild. 

Verkehr, Immissionen, 

Lärm 

- Einschränkung für den öffentlichen Verkehr. Haltestellen 

sind im Tunnel nicht möglich. 

Kosten, Finanzielles 

- Hohe Investitionskosten zu Lasten der Gemeinde. 

- Hohe Betriebs- und Unterhaltskosten. 

- Unklare Kostenbeteiligung des Kantons und des Bundes. 

 

Fazit Rückmeldung Chancen und Risiken einer Überdachung: 

Als wichtigste Chancen des Projektes wurden von den Stellungnehmenden folgende 

Punkte am häufigsten genannt: die erhöhte Aufenthaltsqualität im Zentrum und damit die 

Stärkung des Zentrums, sowie die Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit der 

neu entstehenden Fläche; die Entlastung des Zentrums vom Verkehr und Lärm; die 

Reduktion der Trennwirkung der Strasse und die Möglichkeit zur Schaffung von neuen 

Querverbindungen; die Verbesserung des Images der Gemeinde und damit das Halten 

von Steuerzahlern in der Gemeinde. 

Als wichtigste Risiken des Projektes wurden von den Stellungnehmenden folgende 

Punkte am häufigsten genannt: die Aufwertung erfolgt nur in einem begrenzten 

Abschnitt; ungeklärte Besitzverhältnisse der neu entstehenden Fläche; starker Eingriff in 

das Ortsbild - insb. im Bereich der Tunnelportale -, der sich künftig nur schwer anpassen 

lässt; Einschränkungen für den öffentlichen Verkehr; Entstehung eines schattigen 

Abschnitts im Bereich der Ladengasse; hohe Kosten für Bau, Betrieb und Unterhalt und 

ungewisse Beteiligung daran seitens Kanton und Bund. 

Für die Mehrheit der Stellungnehmenden birgt das Projekt mehr Risiken als Chancen.  
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2.2. Soll die Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon, gemäss vorliegender 

Machbarkeitsstudie der Firma ewp, weiterverfolgt werden?  

 

Ja 

Stellungnehmerin Begründung 

Katholische 

Kirchgemeinde 

Ebikon 

Der Kirchenrat und die Rechnungsprüfungskommission haben sich 

in der Diskussion einstimmig dazu entschieden, dass das Projekt 

weiterverfolgt werden soll. 

IG „Ebikon lebt“ 

Die Überdachungsvariante muss UMGEHEND aktiv angegangen 

werden. Eine klare Haltung seitens des Gemeinderates wird 

gewünscht. 

CVP Ebikon 

Die Idee einer Überdachung hat wohl gleichviele „Fans“ wie 

„Skeptiker“. Die CVP Ebikon findet es deshalb wichtig, dass das 

Thema der Zentrumsplanung zeitnah und fundiert angegangen 

wird. […] Mittels eines Wettbewerbes sollen vertiefte und 

detailliertere Lösungsmöglichkeiten gesucht werden, wobei die 

Überdachung auch weiterhin die Lösungsmöglichkeit sein kann.  

 

Fazit Rückmeldung Weiterverfolgung der Überdachung gemäss 

Machbarkeitsstudie: 

Drei Stellungnehmende befürworten die Überdachung und möchten das Projekt weiter 

vorantreiben.  

Fünf Stellungnehmende haben sich gegen die Weiterverfolgung der Überdachung K17 

ausgesprochen. 

 

Nein 

Stellungnehmerin Begründung 

FDP Ebikon 
Es überwiegen die Risiken und Nachteile gegenüber den Chancen. 

Das Projekt soll nicht weiter verfolgt werden. 

Grüne Ebikon 

Die technische Lösung prägt das Ortsbild negativ und versteckt die 

Qualitäten von Ebikon. Die Aufwertungsmassnahmen müssen das 

gesamte Gemeindegebiet umfassen.  

GLP Ebikon 

Es fehlt eine fundierte Entscheidungsgrundlage, die einen 

Vergleich zu anderen Lösungsansätzen bietet und das gesamte 

Ausmass der Zentrumsplanung bezüglich Massnahmen und Kosten 

aufzeigt. 

SP Ebikon 

Es fehlt eine fundierte Entscheidungsgrundlage, die einen 

Vergleich zu anderen Lösungsansätzen bietet und das gesamte 

Ausmass der Zentrumsplanung bezüglich Massnahmen und Kosten 

aufzeigt. 

SVP Ebikon Die hohen Investitions-, Betriebs und Unterhaltkosten überwiegen. 
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2.3. Die Gemeinde möchte eine Zentrumsplanung realisieren. Welche Aspekte 

sollen aus Ihrer Sicht unbedingt beachtet werden (z.B. Aufwertung des 

Ortsbildes, Förderung des Langsamverkehrs, Schaffen eines Treffpunkts, usw.)? 

 

Die Katholische Kirchgemeinde Ebikon äussert sich in ihrer Stellungnahme nicht direkt 

zu den Aspekten, welche im Rahmen einer Zentrumsplanung beachtet werden sollten. Es 

ist ihr jedoch allgemein ein Anliegen, dass Begegnungsräume entstehen können.  

 

Die FDP Ebikon empfiehlt, einen Ideenwettbewerb für die Attraktivierung des 

Zentrumsbereichs von der Schlösslistrasse bis zum Areal Weichle durchzuführen. Hierzu 

sollten die Bevölkerung (Schulen, Private, Vereine) wie auch die Architekturabteilungen der 

Hochschule Luzern oder der ETH Zürich einbezogen werden. Als wichtige Aspekte für die 

Zentrumsplanung nennt sie:  

- die Aufwertung des Strassenraumes im ganzen Zentrumsbereich (z.B. 

Baumreihen/Alleen, abgestufte Beläge, Schaffung von Aufenthaltsbereichen), 

- die Verbesserung der Verbindungen zwischen den Ortsteilen (z.B. durch 

zusätzliche Brücken mit Aufenthaltsqualitäten), 

- und die Attraktivierung der neu entstehenden Zentren entlang der 

Riedmattstrasse, beim Gemeindehaus und beim Bahnhof (später bis zur 

Weichle). 

 

Die Grünen Ebikon betonen, dass die lineare Ausrichtung des gesamten Gemeindegebiets 

an zahlreichen Stellen eine Aufwertung verlangt. Das Anliegen der Verbindung zwischen 

den beiden Strassenseiten sei berechtigt, es betreffe jedoch nicht nur das Zentrum, 

sondern das gesamte Gemeindegebiet.  

 

Die IG „Ebikon-lebt“ betont, dass die Überdachung angegangen werden muss und die 

interessierten Gruppierungen dabei miteinzubeziehen sind.  

 

Die GLP Ebikon hebt die Wichtigkeit zur Partizipation der Bevölkerung (spez. Parteien, 

Quartiervereine, Gewerbe, Vereine) an der Zentrumsplanung hervor. Sie schlägt vor den 

ganzen Bereich vom Knoten Schlösslistrasse bis zum Knoten Weichlen in die Überlegungen 

zur Zentrumsplanung einzubeziehen. Als zentrale Aspekte nennt sie zudem:  

- die Aufwertung des Ortsbildes,  

- und die Förderung des Langsamverkehrs.  

 

Die CVP Ebikon verweist auf die Notwendigkeit zur Aufwertung des Ortsbildes und 

Verbesserung des Images. Dazu betont sie, dass das Zentrum grossräumig zu definieren 

ist und die Attraktivität gesteigert werden soll. Als wichtige Aspekte nennt sie:  

- die Förderung des Langsamverkehrs, unter Beibehaltung des 

Verkehrsflusses, 

- die Schaffung von Treffpunkten, 

- die Beruhigung des Zentrums (vor dem Verkehr), 
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- die Schaffung von Querungen zur besseren Verbindung des Zentrums,  

- und die Gestaltung des Strassenraums. 

 

Die SP Ebikon weist darauf hin, dass die Gemeinde infolge der knappen finanziellen 

Ressourcen bei einer Zentrumsplanung Prioritäten setzen muss und mit wenig viel 

bewirken muss. Sie schlägt vor, dafür Prozesse zu wählen die die besten und auch 

bewilligungsfähigen Konzepte auf dem Ideenmarkt abholen können. Der Einbezug der 

Bevölkerung (spez. Parteien, Quartiervereine, Gewerbe, Vereine) sei dabei zentral. In die 

Überlegungen einzubeziehen sei der ganze Bereich vom Knoten Schlösslistrasse bis zum 

Knoten Weichlen.  

 

Die SVP Ebikon betont die Wichtigkeit einer zeitnahen und raschen Umsetzung der 

Zentrumsplanung. Sie fordert eine Gesamtbetrachtung von der Schlösslistrasse bis zur 

Weichlen und schlägt einen Architekturwettbewerb als Möglichkeit vor. Als wichtige Aspekte 

nennt sie: 

- die Schaffung von attraktiven Aufenthaltsbereichen, unter Einbezug der 

Bevölkerung, 

- und die Schaffung einer Verbindung zwischen den Ortsteilen Zentralschulhaus 

und Löwenareal. 

 

Fazit Rückmeldung zu beachtende Aspekte für eine Zentrumsplanung: 

Eine Zentrumsaufwertung wird von allen Stellungnehmenden begrüsst. Die meisten 

Stellungnehmenden betonten dabei die Wichtigkeit eines breiten 

Betrachtungsperimeters, der vom Knoten Schlösslistrasse bis zum Knoten Weichlen 

reichen soll. Die Grünen Ebikon sprechen sich gar für die Berücksichtigung des ganzen 

Gemeindegebiets aus. 

Sämtliche Stellungnehmenden betonen zudem deutlich, dass bei einer Zentrumsplanung 

die Bevölkerung (mit Vereinen, Parteien, Gewerbe usw.) zwingend miteinzubeziehen ist. 

Von einigen Stellungnehmenden wird ein Prozess mit Ideen- bzw. 

Architekturwettbewerb vorgeschlagen.  

Von denjenigen Stellungnehmenden, die spezifisch zu beachtende Aspekte für eine 

Zentrumsplanung benannt haben, wurden folgende Punkte betont: 

- Die Aufwertung und Gestaltung des Strassenraums,  

- die Förderung des Langsamverkehrs, 

- die Schaffung von Verbindungen bzw. Querungen zwischen den verschiedenen 

Ortsteilen, 

- die Attraktivierung und Aufwertung des Ortsbildes. 
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3. Gesamtfazit 

Acht unterschiedliche Organisationen haben zu den Fragen des Gemeinderates Stellung 

genommen.  

 

Aus den eingegangen Stellungnahmen ergibt sich eine breite Sammlung an Chancen und 

Risiken, die mit einer möglichen Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon verbunden 

sind. Als wichtigste Chancen wurden genannt: die erhöhte Aufenthaltsqualität im 

Zentrum, sowie die Gestaltungsmöglichkeiten im Zusammenhang mit der neu 

entstehenden Fläche; die Entlastung des Zentrums vom Verkehr und Lärm; die Reduktion 

der Trennwirkung der Strasse und die Möglichkeit zur Schaffung von neuen 

Querverbindungen; die Verbesserung des Images der Gemeinde und das Halten von 

Steuerzahlern. Als wichtigste Risiken wurden genannt: die Aufwertung erfolgt in einem 

begrenzten Abschnitt; ungeklärte Besitzverhältnisse der neu entstehenden Fläche; starker, 

nicht anpassbarer Eingriff in das Ortsbild; Einschränkungen für den öffentlichen Verkehr; 

Entstehung eines schattigen Abschnitts im Bereich der Ladengasse; hohe Kosten für Bau, 

Betrieb und Unterhalt und ungewisse Beteiligung seitens Kanton und Bund. 

 

Bezüglich der Frage, ob die Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon gemäss 

Machbarkeitsstudie der ewp AG weiterverfolgt werden soll, sind die 

Stellungnehmenden geteilter Meinung. Mit der Katholischen Kirchgemeinde Ebikon, der 

IG „Ebikon lebt“ und der CVP Ebikon sprechen sich drei Stellungnehmende für ein 

Vorantreiben des Projektes aus. Hingegen sind mit der FDP Ebikon, den Grünen Ebikon, 

der GLP Ebikon, der SP Ebikon und der SVP Ebikon fünf Stellungnehmende gegen die 

Weiterverfolgung der Überdachung. Für die Stellungnehmenden, welche sich gegen die 

Weiterverfolgung der Überdachung aussprechen überwiegen die Risiken gegenüber den 

Chancen.  

 

Aus sämtlichen Stellungnahmen geht hervor, dass die heutige Situation im Zentrum 

von Ebikon verbesserungswürdig ist und man sich eine rasches aktiv werden 

seitens des Gemeinderates wünscht. Deutlich betont wird dabei auch, dass der 

Perimeter einer allfälligen Zentrumsplanung möglichst breit gefasst werden 

sollte, vom Knoten Schlösslistrasse bis hin zum Knoten Weichlen. Durchgehend alle 

Stellungnehmenden weisen dabei auch darauf hin, dass die Bevölkerung (mit Vereinen, 

Parteien, Gewerbe usw.) bei einer Zentrumsplanung – mit oder ohne Überdachung – 

zwingend in einem partizipativen Prozess miteinzubeziehen ist.  

 

 

Für Rückfragen: 

Hans Peter Bienz 

Gemeinderat Ressort Planung & Bau 
Tel. 041 444 02 94 

 

 

 

Beilagen:  

- Stellungnahmen im Wortlaut 
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Gemeinde Ebikon 

Planung & Bau 

Riedmattstrasse 14 

6030 Ebikon 

 

 

Ebikon 4. Dezember 2020 

 

Vernehmlassung Überdachung K17  

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir haben das Thema im Vorstand besprochen und beantworten Ihnen untenstehend die 

Vernehmlassungsfragen. 

 
Welche Chancen und Risiken sind aus Ihrer Sicht, gemäss vorliegender Machbarkeitsstudie, mit der 
Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon verbunden? 
 
Chancen: 
 

- Wie aus der Machbarkeitsstudie hervorgeht ist die SVP der Meinung, dass mit der Überdachung der K17 
der Motorisierte Individualverkehr auch mit dem prognostiziertem Mehrverkehr aufrechterhalten 
werden kann. 

- Verkehrsentlastung im Zentrum 
- Verringerung der Lärmimmissionen 
- Verbesserung der Verbindungen im Zentrumsbereich 
- Standortaufwertung für Wohn- und Lebensraum 
- Mögliche Zentrumsverdichtung (Altenwohnungen) nahe Zentrum 
- Zentrum stärken durch neu Ansiedlung Gewerbe (Detaillisten) 

 

Risiken: 

 
- hohe Investitionskosten zu Lasten der Gemeinde 
- hohe Betriebs- und Unterhaltskosten 
- unklare Kostenbeteiligung des Kantons und des Bundes   
- enormer Eingriff ins Ortsbild 
- Einschränkung für den öffentlichen Verkehr, Haltestellen im Tunnel nicht möglich. 

 
 
Soll die Überdachung der K17 im Zentrum von Ebikon, gemäss vorliegender Machbarkeitsstudie der Firma ewp, 
weiterverfolgt werden? 
 

Für die SVP Ebikon überwiegen die hohen Investitions-, Betriebs und Unterhaltkosten 

gegenüber den Chancen. Aus diesem Grund schlagen wir vor, das Projekt nicht weiter zu 

verfolgen. 

 

 
Die Gemeinde möchte eine Zentrumsplanung realisieren. Welche Aspekte sollen aus Ihrer Sicht unbedingt 
beachtet werden? 
 

- Zeitnahe und rasche Umsetzung  
- Erarbeitung von attraktiven Aufenthaltsbereichen mit Einbezug der Bevölkerung 
- Verbindung zwischen den Ortsteilen Zentralschulhaus und Löwenareal 
- Gesamtbetrachtung Schlösslistrasse bis Weichlen 
- ev. Architektenwettbewerb 


